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Das Tnbutgeld SW bergauf.
Der Reichsbankprüsident über Reparationen und

Revision.
Leipzig, 2. März.

Reichsbankpräsident Dr. Luther sprach auf dem Presse-
. „nii der Leipziger Messe ausführlich über die Wirt-
)NU>> schaftskrise und ihre Behebung. Er behandelte dabei aus-
mögek fschrNch die Wirkungen der deutschen Reparationszahlun-uvv-ui; uic uei uemiajen ’Jiepuiuiiuuso ^v*“ "
ch in', gen. Eingangs betonte der Reichsbankpräsident, daß der
b 6 J sogenannte neue Reichskredit und die Beteiligung der
ilauf. französischen Banken an ihm nur finanztechnischen Charak-

durch einen Besuch der Leipziger Messe, Er lege Den Ton
auf die Bereitstellung billigen Kredits in Kapitalform zu
Befruchtung der Weltwirtschaft und besonders Deutschlands

Es komme darauf an, daß die starken Kapitaltraske und
Kapitalmächte der Welt sich die Hand zu gemeinsamen han¬
deln zur Rettung der Völker der Kulturwelt reichen.

Das neue Vertrauen könne in die Welt nur hmemge-
tragen werden, wenn politische Neben- Hauptzwecke
nicht von vornherein die wirtschaftlichen Gedai.kengange
wieder vergiften.

ang;S»

Muth

l).
iiiicr»
6.45 '
von ^

x̂ r habe und in Seutfcbf̂ nb in normalen Zeiten überhaupt
nicht beachtet worden >. An erster Stelle, so fuhr Dr.
Luther u. a. fort, har. > sich immer noch um die

tatkräftige Zorlsetzung des inneren Reformwerks.
Hier ist wie auch die Reichsregierung zu wiederholten

Malen verkündet hat, noch viel zu tun,  sowohl nn
Sinne einer unmittelbaren Sparsamkeit, wie durch Ver¬
einfachung und Schlagkräftigmachung des gesamten Staats-
und Verwaltungsorganismus. Man soll die Dinge nicht
nur , oder nicht vorwiegend unter außen- oder reparations¬
politischen Gesichtspunkten sehen.

In diesem Jcch-e schwerster Rat hat sich der Schul-
iV! f* anö  bes Reiches zwar um etwa 500 Millionen RM,UUIl " ~ v  ftUJUl um ClUJU OUU iUllUlUUKH JiMV,

-meld" aber doch eben nur um diese 500 Millionen RM. erhöht• ' Uno UflntM ift trhrnn̂nviSn :.. !< imnöf?

Eine schärfere Tsnari.
Rede Schachks in Stockholm.

Stockholm, 2. März. Dr Schacht erklärte Presievertr^
tern u. a.: Deutschland kann die Reparationen unmöglich
bezahlen, wenn es keine Möglichkeit hat. 5U verdienen.
Außer den Grundstücken hat man Deutschland fast al I es
weg genommen.  Die deutsche Feldwirtschaft hat se i
12 Jahren keinen Ueberschuß ausgewie en. Wenn Die tri
Heren Feindstaaten keine Bernuust ^zeigen, mrt OeuHd)
land zum Konkurs gezwungen. Die Äu f a m m e n fl t
bei ! Deutschlands mit Frankr  e >ch hat sich >is
her daraus beschränkt, daß Deutschland alljährlich an ran -
reich eine Milliarde bezahlen mutzte. Um Deutschland wl -
der in die Höhe kommen zu lassen, ist eine Rückgabe der
Kolonien nötig. Auf eine Frage, was er tun wurde,

wenn er Diktaior wäre,
izert; ! fchd dabei ist die schwebende Schuld in ihrer Höhe unver-
ZeiN ändert geblieben. '

14.55 v Daß die politischen Zahlungen Deutschlands, die von den: ~ lJ.. r .v; nuiul  ouvmugen iieutimiönos, VW vvu VL»
15.m Reparationsleistungen ausgehend, die Welt durchlaufen,

den marktwirtschaftlichen Organismus der Welt immer
auf £ untergraben, diese Erkenntnis fetzt sich im steigenden
«rachmil' **en sachverständigen des Wirtschaftslebens durch.
Bulĝ g»-5 als  Reparationen zahlen, läuft bergauf.
nreit«"- § eul ©sfällc lenkt es, sondern ein politisches
° als ^ druckt es in wirtfchafttich verkehrter Richtung.

31 Z £ '' läuft es auch nicht

antwortete Schacht, er würde u. a. die Erzeugung der
Landwirtschaftsteigern und industrielle Unternihmunge
in landwirtschaftliche Gegenden verlegen. Die Acbcü̂ loiig-
feit müsse behoben werden, keine einzige Auslandsanl h
dürfe aufaenommen werden, sondern die Kapitalblldung
müsse aus eigener Kraft ersolgev-

Morgen früh um 8 Uhr würde er aufhoren. e,nen
Pfennig Reparationen zu zahlen.

wierl! I, "' 7. , « erg angekommen, lauft es auch majt
Chri!' ifnnho^1 u r Vergab, sondern politische, physologische Um

et al? ^ kauwehr zurück und vcrhindeern, daß
wiedĉ '0 " 's Üch mit einer Defruchtungswirkung

orttaS. E^ ^? ^ ^ °^ usfchunge» des Joung-Plaues ist, daß
> Esp". Ic ,?s "Eche Ausfuhr sich vermehren läßt, daß die Völker
ngettl, , b'Iche Waren heremlassen. Aber soweit man bisher über,
luge ;• tEhen kann, wirkt die Tatsache der Reparationsverpflich-
ericht; ' lUilgen genau in der umgekehrtenRichtung, weil im

Grunde jedermann weiß.
Deutschland zur Erfüllung seiner Reparativüs-

i>nc.ve, , verpfttchiungen eine ganz außerordentliche Ausfuhr-
fksigerung brauchtl verf^

Zeit-^ - - --- - - --  -
cachullll. Mdweil  diese Aussuhrsteigerung der inneren schaffenden
robesch' den anderen Ländern Wettbewerb bereitet,
' ^ JO Ulü)eit sich die anderen — im Widerspruch zum Nonng-
! Nach" - 77'. gegen die von uns angebotenen Waren nach

^  Möglichkeit zu schützen.
der Ursachen, für die hohen Zollgrenzen, die die Ge¬

nesung der Menschheit hindern.
,ieibrt Deutschland nicht auch teilweise eine Politik hoher

k Afff r besonders zum Schutze feiner Landwirtschaft? So-
!/ > » ' (f 1® , Ie  Reparationsverpflichtungen auf Deutschland la-«ange die Reparationsverpslichtungen auf Deutschland la-
n tnf  JL a'Jn Deutschland diesen Einwand nicht gelten lassen.

v 4 Besorgnis wird überall, auch in den Empfängerlün-
gewaiW vern, auf das Absinken der deutschen Kaufkraft und dieZ ' • ruu > Aounren oer oeuliwen srausrrast uno oie

darauf beruhenden Ausfälle in den Weltmärkten geblickt
6s kann nicht Aufgabe des Reichsbankpräsidentsn sein,

aus diesen Erkenntnissen
Entschlüsse für die praktische Politik

herzuleiten. Nur die Reichsregierung entscheidet, ob, wie
«vtr ^,ann  sie diese Fragen zu neuer Erörterung stellen
min Ich wiederhole den Hinweis, daß im richtig ausgeleg-
^iR °"ug-Plan sich die f o z i a l e Kl a u f el findet Welche

, nun auch gefaßt werden mögen,
, schland wird sich immer von der Gesinnung des

. ehrbaren Kaufmanns leiten taffen.
zfzr -' j » j7 bie . leidenschaftlichsten Vorkämpfer einer

- 4 0 n ln Deutschland sind sich völlig darüber klar.
^ fem  deutscher Revisionswunsch jemals dahin gehen

küv ’ p̂ nate Schulden, einschließlich der privaten Schul-
, den des Reiches, nicht rechtzeitig bezahlen zu wollen.

Aendsrung der Verfasiung.
Ein Antrag der Deutschen Volkspartei.* Berlin, 2. Marz.

“Äf sSSSg Är ReichÄÄung ' einge.

bra( Barnad) foU das Wahtalter von 20 auf 25 Jahre her-

aufgefeht ŵcrden.̂ 00m Reichspräsidenten berufen

Un6 TiVr* JcäuSetVl  so » zugleich Oberhaupt des Lau-
de. VreußÄL Seine Besugnisse in preußischen Landes-
angestgcnheiten sollen durch preußisches Landesgeseh ge-
regeil werden. _

(125 586)
( 67 762)
( 79 478)
( 20 988)

HS

Keine Gefahr für die Währung.
dbr wir UNS befinden, hat ihren Grund

A ber  Währung . Die Machtmittel der
>*^ 4 X1' nmfinl ah ^nb  Ls" Verhinderungeiner Inflation durchaus
'flti " m c? "". Wahrung drohen keine Gefahren. Nur die
fl *' SSt 6 ® efa^r kann drohen, daß zum Schutze der Währung

Maßnahmen ergriffen werden müssen, die das Wirtschafts¬
elend und die allgemeine Not noch vergrößern.

Sucher verwies dann darauf, daß die Eignung der
90 ohmschen Ausfuhrmdustrie, gute Waren dem Auslande zu

s cHV tCtCrn‘ ÖUr* nidlts  hbutlicher gemacht werden könne, alsluno.®t
,d ProsP^

Wird es bester?

Di- Wahlen in Draunschweig.
Berlin. 2. März.

SÄ zchL °d- - S°° d"- °iEhl ° °m 14. Septem»
ber 1930): n,, in

Sozialdemokraten
Rationalfozia' sen
Bürger!. Einheitsliste bl 15?

--v ^̂ ÜiitiiUien Schlußfolgerungenaus den braunschwei^-!>L SLSfffi Ä
der Wahl zum Reichstag wurden im Septcm-

ber̂ rund .317 000 Stimmen (zum Landtag 3M 000  StlM-l̂ Ir.T.op.nhD« mnhrenb diesmal nur rund 283 000 Stun-
men) abg g , g, . weniger, abgegeben wurden.
EN . °ls° 34 000 ^ ß jn180 v°n 447 Gemein-
D-e- 's b" °uf Sun«- »»fuhren. B emelnbenja ,, ten  ausge-
L wa ê Das hat also zur Folge gehabt, daß rund 12
l  weniger Stimmen abgegeben wurden als zur Re,chs-

^ ^Da° die SPD . in den kleinen Gemeinden nicht sehr stark
vertreten ist muh man annehmen, daß von den 34 000
meniaei abaegebenen Stimmen der größte Teil auf die
BürneröchenParteien und die Nationalsozialistenentfallen
würde Man dürfte hiernach also annehmen, daß dle bur-

4 Parteien und die SBD . leicht gewonnen haben
dürften Immerhin ergibt sich ein gewisser Ruck nach rechts.
So haben die Sozialdemokratendie Mehrheit in derrt  n ht r n 11 n f di tu e i q verloren,  da ihnen ,etzt
mit ihren̂ 14 Mandaten sieben bürgerliche zehn National-
loüalisten und vier Kommumustengegenuberstehen. wah¬
rend die Soziaildemokratenin den Kreisen,  von denen
sie bisher vier beherrschten, von sechs nur m dreien die
Mehrheit behalten haben.

Der nachstehenden Betrachtungen, die uns
von einem Sachkenner zugehen, empfehlen wir
besonderer Beachtung. Redaktion.

Es läßt sich nicht verkennen, daß wir an einem sehr
wichtigen Punkte der Wirtschaftsentwicklung angekommen
sind, nämlich am t i e f ste n P u n kt e, von dem aus, wenn
man erst wieder nötige Kraft und Reserven gesammelt hat,
der langsame Ausstieg beginnen kann.

Schon seit einiger Zeit zeigt die Börse  ein eigenarti¬
ges Bild. Sie hat sich vou dem niedrigsten Niveau, das
etwa um die Mitte Januar dieses Jahres zu verzeichnen
war. in den sechs Wochen bis zum Ende Februar auf einer
Plattform gesammelt, die zwar auch noch nicht fest unter¬
mauert, die auch noch beträchtlichen Schwankungen unter¬
worfen ist. die aber doch im großen Ganzen und ,e langer
je mehr eine Sammlung der Kraft und damit eine Konso¬
lidierung der Verhältnisse erkennen läßt.

Aehnliches ist im Wirtschaftsleben zu beobachten. So --
eben stellt die R e i chs p 0 st fest, daß seit Juni 1930 die
Ausfälle in den Einnahmen so ziemlich stetig geblieben sind:
das deutet darauf hin, daß das Ende der Krisis  ge¬
kommen scheint. Auch in Handel und Gewerbe  kann
man wahrnehmen, daß die mittlerweile vor sich gegangene
außerordentliche Verringerung der Vorräte und Lager, die
teilweise zur völligen Räumung geführt hat, nun doch wie¬
der dazu drängt, neue Eindeckungen zu vollziehen, «in  vie¬
len Branchen, namentlich der Textilb r̂auche,  ist heute
schon zu beobachten, daß das bereits ,etzt anhebende iiruh-
jahrsgeschäftunter ganz anderen Gesichtspunkten emsetzt* A» F.. 1 '. _er „,,s, ->.n nriont erl ist als das leit-ünd ln ganz anderer Tendenz orientiert ist, als das seit-

-aisomvechsel der Fall war. Wir stehen zweifellosber bei 'ouiiunutcujiu v** u**4* wv*v* -—*- >— y <
vor einer neuen Epoche der Verbrauchsgestaltung uno
zwar !m Sinne einer Erhöhung des Verbrauchs auf Grund
einer Verstärkung des Güterabsatzes. ymfmnven

Um diesen, freilich noch in den ersten S"Nen Anfängen
sich beweaenden Prozeß entsprechend zu entwickeln und
durch ihn den Ausgangspunkt für die Wiederankurbeluns
der Wirtschaft im Ganzen zu geben, ist mm aber  lebens
wichtig, daß zu dem jetzt geschaffenen und erreichten Prei
stand auch wirklich gekaust wird.  Mit einer wei
teren generellen Senkung des Preisniveaus ist nach «vg
der Dinge im gegenwärtigen Augenblick schon deshalbn>,
zu rechnen, weil wir infolge der Kapitalarmut nicht im¬
stande sind, mit größeren flüssigen Mitteln den ganzen
Wirtschafts-, insbesondere Produktionsprozeh und damt
den Prozeß des Umlaufs der Waren in Bewegung ZU Y6*
ten. Die Anregung muß vielmehr von innen h- rauum. 4iiiitguuu iuud  uiumvv 4 v P ^ v
kommen, durch eine Marktbelebungauf Grund steigender
Nachfrage, die dann wieder zu erhöhtem Tutetabsatz suhri.7'IUÜI IUUK , Ult UUIlll tuitutl . — - > «' • ' . r .
Wenn das Sluslnnd, wie das ja jeßt schon ZU erkennen lst.
die Wahrnehmung macht, daß der Tiefpunkt der deuljcheir
Krisis auch schon deshalb erreicht ist, well bei uns feite
das Vertrauen  wieder zurückgekehrt rft, dann wrro es^
nicht lange dauern, bis auch von außen her unser Deut'
scher Geld - und Kapitalmarkt mit den notigen zusätzlichen
Mitteln versehen wird. _ .. . . , „ h„ „

Daraus kommt es jetzt an: Wir müssen aus de
Stagnation heraus.  Aus der
Preise und damit aus der Stagnation der Produktion und
des Absatzes . Die Gelegenheit dafür ist günstig , denn
hat lange keine Epoche gegeben, in welcher die -stvhswss
preise so niedrig gestanden hätten, wie das 1̂ ^ der Ha
ist. Und es wird kaum mehr möglich sein, namentlich wenn
die Verhältnisse sich wieder bessern und Umsätze, N^
und Preise cmziehen, zu dem gegenwärtigen Preisstan
Rohstoffe einzudecken. Banken und Börse sind feit i n
gern der Auffassung, daß diese Rohstoffpreise vuf einem
oeau sich bewegen, das eigentlich garmcht mehr unter
ten werden kann und in dem gleichen Augenblick, in
chem diese Auffassung mehr und mehr °n der Mrse S»v
faßte, ist ja auch das Kursmneau, das ebenfalls auf einem
kaum mehr zu unterbietenden Stande .angelangt w . >
oben gegangen. Das Ausmaß der zwischenzeitlichei-
besserungen nimmt die Erwartungen auf eme Marct
bung jetzt schon vorweg. Und immer, ist in kritischenK
junkturzeiten die Erholung an der Börse der Boilausei
Erholung der Wirtschaft gewesen. . . i{ öle

Je mehr also in Bank-, Finanz- unk̂ ^ orsenkreisen
Empfindung Platz greift, daß der Tiefstand der Kon
j u n kt u r erreicht ist und daß es demnach Nichtm 1
schlechter, wohl aber, wenn auch nur langsam, besser
Kn muß. umsomehr wird die Kauftätigkeit auf all̂ n G -bieten an der Börse anfangend, emsetzen. Wu rn >)
land sind freilich bezüglich’der Felomten mick ung chmohl
wie auch des Ausmaßes dieser Entwicklung nicht « .. .
fremden Faktoren, die insbesondere au geldpoM schem
Gebiete liegen. Wir werden solange das volle  Ausmaß
der Erholungen nicht genießen können, solange wir mch
die nötige Bewegungsfreiheit auf dem Ge d- und Kapital
markt haben. Da wir im Innern nach dieser Richtung hin^
iear Itatt beengt sind, sind wir auf Geld- und Kreditzufluß
aus lern Auslande angewiesen- Aber wie das Ausland
k-iTO», !>, hpn lebten Taaen sich sehr stark an bei Börse IN

Engagements Kutscher Effekten betätigt hat ebenso w.rd
in dem gleichen Auaenblick. in welchem die feste lieber.



öier wnfh müssen die Dinge mit großer Zurückhaltung be-

dsÄt -7 -H2m ^ ig ^ iÄSÜ 1

wunden ist.

Lokales
Hochheim a. M .. den 3. März 1931

Der Siernsnhimmel im März
Die ersten Sterne , die bei Beginn der Dämmerung auf¬

fallen sind der Planet Jupiter in den Zwillingen , (Unter-
gang 'etwa 3.30 Uhr morgens ), Mars im Krebs (Untergang
ca. 5 Uhr), sodann der hellste Fixstern>des. Himmels; Sirm
im Süden und Capella westlich von Zenlth . Im Osten fm-
den wir den Bootes mit dem rötlichen Arktur , die Jung
frau mit Spica , darüber das „Haar des Bernenies und
die Jagdhunde , noch weiter polwarts den,/Himmelswagen.
Im Südosten erblicken wir den großen Löwen mit Regu
lus südlich davon die Wasserschlange, westttch vom Löwen
den Krebs. Nahe dem Meredian steht Sirius im großen
Hund, nordöstlich davon Procyon , der 5)auptstern des klei
neu Hundes, nördlich von diesem die Zwillinge mit Caster
und Pollux . Im Sttdwesten finden wir den Orion den
Stier mit dem rötlichen Aldebaran und dem Siebengest.rm
über dem Stier steht der Fuhrmann . Im Westen finden sch
die Fische, Widder iind Andromeda. Im Nordwesten sie
hen einige Sterne des Schwans , durch ste zieht sich
Milchstraße über Cepheus und Castiopeiax westlich am
Himinelspol vorbei durch die Bilder Fuhrmann , Zwillinge
und Großer Hund zum Südhorizont . Aufmerksame Beob¬
achter werden bei klarer Luft und mondlosen Nachten m
den ersten Abendstunden im Westen eine schräg nach lmks
(Süden ) geneigte Lichtpyramide wahrnehmen können: das
Tierkreislicht, auch Zodiakallicht genannt , weil seine Mit¬
tellinie etwa mit dem Tierkreis (Zodiakus) am Himmel zu¬
sammenfällt. Hervorgerufen wird diese Erscheinung wahr¬
scheinlich durch Lichtablenkung iind Spiegelung der Son¬
nenstrahlen in den höchsten Schichten unserer Atmo^ hareVon den übrigen Planeten ist zu vermelden, daß Merkur
zunächst noch Morgenstern ist, dann wird er unsichtbar. da
am 16. seine obere Konjunktur zur Sonne stattfindet. ge¬
gen Monatsende leuchtet er e'wa bis dreiviertel Stunden
nach Sonnenuntergang als Abendstern. Venus dagegen s
immer noch Morgenstern , etwa zweieinhalb Stunden.
Schützen stehen zu Monatsansang ab 5.15 Uhr zu Mo¬
natsende schon ab 2.15 Uhr ani Morgenhimmel . — Der
Mond zeigt am 4. seine vollbeleuchteteScheibe, letztes Vier-
tel tritt am 11. ein. Neumond am 19. und der 25. bringt
das erste Biertel . — Die Sonne wandert immer weiter
nördlich in ihrer Bahn , am 21. um 15 Uhr 7 Minuten über¬
schreitet sie den Himmelsäquator , sie tritt damit IN dao
Tierkreiszeicken des Widders , womit der astronomische
Frühling beginnt . Tag und Nacht haben gleiche Dauer.
Entsprechend dem höher werdenden Sonnenstand nimmt
auch die Helligkeitsdauer der Tage immer mehr zu . Abend
dämmerung anfangs des Monats 12 emhalb Stunden , ar¬
gen Ende des Monats schon 14 einhalb Stunden.

(jt kann die Ilel
Leere Schiffe aller Größen sind im lleberfluß ang-boten. J Ugnet werden.
sucht sind lediglich einzeine Spezia,,wnse mu "h - - — -7 7
uZ unqen für holländische Kanalstationen. Der Schstft. ,und die lause,
Güterverkehr in den Mainzer und Eustavsburger so n.edng r
weiter zurückgegangen, so daß der weitaus größte
Kran- und Umschlagsanlagenstill steht. Die Kohtenzufu1
auch viel zu wünschen übrig.

. Überfall in
Das Bürgermeistergesuchder Stadt f Sonntag suh

schiedenen lomnu.nalpolitischen Blättern veröffentlicht wirdẐ mit einem
folgendeii Wortlaut:

in der Wirt

Die° BLrqermeifterste«e der Stadt Hochheim am Msste angeblich,
(4400 Einwohner. , uberwiegmd kathoststh) ist aM ^ !t «ttf»«ben

Ueberschwemiirungskatastrophe in Palermo (SlziUcn).
Das Hochwasser in der verkehrsreichen römischen« traße

in Palermo.
Nun folate der Chor: „Wie sie so sanft ruhn", gesungen vom
Gesangverein „Sängerbund " unter der Direktion seines Ehor-
meisters Wilhelm Schlosser, jun. Hierauf nahm Herr NeUS>nnkmaim das Wort zu seiner Eedachtm-anjprache, me m
kolaende ha ptgedanlen gipfelte: I " den, stünnischen Pu '.s-

ck aäe unserer Zeit tritt heute eine Ruhepause em. Ganz
Deutschland gedenkt seiner 2 Millionen Helden, Me m dein
großen Volkerringen Bknt und Leben dem Vaterlande zum

sehenO Die^̂ cchkerfolĝ nach den Bestimmungen der StäMie demoliert,
Ö « Provinz ^ ssen-Nassau auf 12 Jcchr̂ ^wurdê dim

ffiSuSg Schöne Dienstwohnung vô greiche Polizei
den? Bewerber, welche die für dieses Amt erforderlicheW . . Axanksr-.'
hiaung und Erfahrung nachwesten können, wollen ihre -o ,| mmen5  t
bunq mit Lebenskauf und bezügl. Zeugnisachchriften Ins Pjtgeberverbar
testens 1. April ds. Js . an den Unterzeichneten richten. Gewei
sönliche Vorstellung vorerst nicht erwünscht. Hochheim a> ir bie iproDin,
bei, 25 Februar 1931. Der Stadtverordnetenvorsteher, | m 0i ei e{ner
Bachem'. ohntarif lauf

—r Hoher Wasserstand , aber kein Hochwasser. St september 19«.
Reaenfälle begünstigten am Samstag die, Schneejchnielhrmonate hat1 iWc Drin, batten wir einen warmen, mngsmogllchki

•j*rÄ ,b Infolgedessen fetzte oas »döiiuuhu ><»> • j wwsva
Kraft ein und drohte eine Kalamität herbeizuführen. Ais ach dem Abz
a n späten Abend das Thermometer auf den Eefnerpunk au daoan g> llUUfl UHU uv*- K M I \ Ul

ä  SÄÄ USTsJTÄ A | !» jSsrwKVÄ -« s « .Haus und Herch ,-ualenano mw ö ^ ^ (||mm,rn fje itt frem. | worden. trte  Schöffen,
Keine Berufung . Wie der Rechtsanwalt und nche Beweis

Freiherr von Hunolstein ,n Wiesbaden mitteüt hat e den geri
Beleidiqungsprozeß Haenlein gegen Ballmann mw^ P 'sto ,w rrvtoir Spm Amtsaericht Hochheim- ~

L HAmalistchtwiedersehen . F -rn schlummerns. m frem
der Erde den, großen Auferstehnngsmorgen ei tgegen.. - och
ihr Blut soll nicht vergeblich' geflossen f-in. D,e He.mgeg:rn-
aenen mahnen uns, alles Trennende zuruckzujtellen und rm
Eimakeit des Vaterlandes Wohl in dieser schwerenZ « t zu
Grdkrn Dieses ist eine Pflicht, der wir uns nicht entziehen
wollen. Zum Schlüsse legte Redner einen Kranz freuen
Gedenken der Entschlafenen nieder, und es trat für eine Ml nute
vollständiae Stille ein. Die nach Form und Inhalt gleich scho¬
nen Ausführungen verfehlten ihres tiefen Emdruckes nicht, und
manches Auge wurde feucht. Nun fang der Eesangvei-ein „Sän¬
gerbund" sein zweites Lied : „Schlaf wohl und ruhe sanft
worauf die Musik durch den Vortrag „Ich ha" einen Kanw
raden"' die eindrucksvolle Totenehrung beschloß. Vorher hatte
auch der Reichsbund der Kriegsbeschädigtenund deren H.nter
btiebenen einen Kranz niedergelegt.

Beleidiqungsprozeß Haenlein gegen Bailmann uno ^ gefj(jbt
Berufung gegen das Urteil beim Amtsgericht Hochheiŵ @e
rückgenommen. .andwirt Nst

Kollektives Bausparen . Der Deutsche Sparerbund ürt Franz
mit dem Sitz Düsseldorf, eine aufmann sEigenheime"bü im b? H." mit dein Sitz" Düsseldorf, eine Aufmann K

erfolgreichsten Bausparkassen, die allem im letzten Jahre stebricĥ wur
3 Millionen Mark zur Ausschüttung brachte, veranstaltet Yonat Gefar
Mittwoch den 4. März abends von 6—9 Uhr mr Gast- *«- Wiest
zum „Taunus " einen Aufklärungsvortrag . Der Besuch Ar « i n z - W i
Sprechstunde ist unverbindlich Iind ^tostenfrê W r̂ ^v̂ »n
sen aus die

—r . Volkstrauertag . Die Feier des Volkstroueriages
am verflossenen Sonntag nahm auch m unserer Stadt emen
würdigen und erhebenden Verlauf. Nachdem a.n Vormittag
beim Gottesdienst in den beiden chnstllchen Kirchen der treuen
Toten des Weltlrieges pietätvoll gedacht worden war, fand
nach denselben noch eine allgemein- Feier auf dem Fuedhose
und twril auf dem Ehrcnsliedhose statt, aus dem dw Ops-r,
die tu der Heimat starben, beerdigt sind, dln dreser Kundge¬
bung beteiligten sich sämtliche Vereine mit ihren trauerum-
flortcn Fahnen und eine erfreuliche Anzahl von Telluehwern
der hiesigen Einwohnerschaft. Eingangs trug die Musillapellc
der Freiw. Feuerwehr das „Niederländische Dankgebe. vor.

Die milden Lüfte . . . . Wer ietzt dem Geschehen in
der Natur seine Aufmerksamkeit schenkt, wird die ersten lei¬
sen Zeichen des beginnenden Frühjahrs beobachten können.
Ob es ein schmelzendesLied einer Anstel ist, die irgendwo
im Geäst eines noch schneebeladenen Baumes sang, ob es
ein kleines Knöspchen ist. das mutig und im wahrs
Sinne des Wortes unverfroren herausspitzt ob es der erste
aus dem Süden vielercht allzufruh zuruckgekehrteZugvogel
ist oder aar ob es das erste mit vieler MMuhe entdeckie
Schneeglöckchen ist: immer wird dis Gewißheit deutlich, daß
in Wahrheit der Lenz auf dem Wege ist,, allerdings auf
einem Wege, der noch durch ein großes Stuck Winter fuhrt.
Es stt der Atem dieses Lenzes, der uns mit den Milden
Lüften an die Wange schlägt. Und hosfnungsfreudig ge¬
hen wir dem März entgegen!

— kein weiterer Einzelverkauf von Zigaretten . ES
werden immer wieder Gerüchte verbre.tet, nach denen dm
N-icksminister der Finanzen beabsichtigen soll, bte für den
stückweisen Verkauf von Zigaretten l.Einze verkauf) durch
Berordnuna vom 6. Februar 1931 bis zum 28. Februa
festgesetzte Frist zu verlängern . Diese Gerüchte entbehren
iedel' tatsächlichen Grundlage . Eine Fristverlängerung fu.„„n .Maaretten kommt keineswegs >!

nde ist unverbindlich uno rojien êe,. o-r « rav
se„ aus die heutige Anzeige. Der Deutsche Sparerbund renschluß de^
gibt an  seine Mitast-der bei mäßiger Wartezeit, und 9̂ ' " gestimmt h
Vorleistungen zinsi Darlehen mit einein geringen B-Nelle Beurki
tunaskoftenzuschlag von noch nicht 1,5 Prozent pro Iah - erke Main/
^war sowohl zun, Bau wie zum Kauf von Eigenhe-ui-' urgerme .ste^

beauemen Raten zu tilgen. Stirbt ein Mitglied vor ^ Mi--rai ger
zahlung des Darlehens, ' so wird der E hefrau Kw . dEertretungen
bm der ganze restliche Schuldbetrag erlaßen. W,r empl ** Luvt
len allcir Interessenten den Bestich dieses Vortrages . ftc

Wohnungsbau und Heizungsfrage . Überspannte ;vyn sehr s' . ihre Einrichtung haben mck-nyli vorubiWohnungsbau und Heizungsfrage . Uver>pann »-.U / ' st... '
spräche aii die Wohnung unv ihre Einrichtung haben i"
geringen Kailftraft breitester Volksschichten uo bei dem ** Gelnl** Gelnl

reit .) Ur

Den ©tnijelDertauf vwi Zigaretten komnit keineswegs in
Frage . Zigaretten - dürfen vom 1. 1^ 1 aj)

fer.^di/ geĝen diese Vorschrift verstoßen, haben Bestrafung
zu ' gegenwärtigen.

—r Die Schissnhrt aus Main und Rhein . Die Lage
w Krhiffahrt auf Main und Rhein ist nach wie vor trostlos.

geringen>rauzrrazr vre,reger u »H9|u| u,iu . l -V; h
ael an Kapital zu dem unhaltbaren Zustande geführt, daß .
sende von Neubauwohnungen heute leer stehen, ^ '1 d» I ersortes
ton unerschwinglich sind. Beschrän kungen un Raum l > h ^
schaltung verteuernder Neben«,nnchtimgen smd kuntig . 'dle
derlich. Die zwangsläufige Folge davon ,st d,e Ruckiehl jj1 . Es
Einzelofen und Herd. Die Rückkehr zum Ofen und H ßeinen Mita
feste Brennstoffe bedeutet !emesw?gs emen tutturAlen g rtg
schritt In ihren neuzeitkichrn Ausführungen entspreche! . . Der
Oefen und Herde allen Anforderungen Ihre ^ < ' ^ 3
fordert nur ganz geringe Mühhe, zumal, wenn als Dr . . -
das Braunkohlenbrikett verwandt wirü, das sauber dl
quem in der Handhabung ist, schnell°°̂ renn ,md g '
Schlacken zu hinterlassen, eine intensive und anhaltende A - ^
spendet. Die tieine Mehrarbeitw:rd voll ausgewogenf Died

kältungen von großer Wichtigfeit ist. I " wlttschastllcĥ n wird st

Die Mnsü 6«
Noma »» vor»Cläre Vekker.
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37. Fortsetzung.
Strnve der fetzt wohl den Fehler begriff, den er mit

der « arte 'gemacht hatte , stand recht bedrückt da. Dann
aber ' tief es wie eine Ertösnng über seine harlen Zuge.

Dann will ich man gehen und eine andere Karle
hnfplr " sagte er mit befreitem Atemzug.

^ Jnzmischeu aber hatte Frau Jaritschek Ingrid aus
dem Abteil heraus die Hand gereicht und sie zu sich h,nern-
aezoqen. Dabei hatte sie zu ihrem Mann hmgenickt.
® ^Jfein, " sagte dieser lächelnd zu Strnve , „eo ist nicht
nötig . Die Zuschlagkarte löse ich dann schon unterwegs . .

Strube wurde wieder verlegen. , ,
^Aber das Geld ? . . fragte er und nestelte an seinen

Taschen herum-
w.° °i« i»

habe» ia . Unb alles was damit znsammenhmg und
hinterher kam, erschien ihm über die Matzen rosenrot . -

Am Nachmittag indessen, ka.un einige S unden spater
imrhbem der Uuq Ingrid davongesuhrt hatte , legte oas
Segelboot 7n Binz am das Gütz, den Pfarrer und auch
?rau Sott brachte Ihre Fahrt war leidlich verlausen und
hatte nur deshalb so lange gedauert , weil sie °n den Küsten,
orten entlang gesegelt waren , um nach Ingrids Bool
Ansstbaii zu halten Nirgends sedoch hatten sre e,ne Sv »r

gesunden. Hier nun . bet Binz, schaukelte es, i'.n Hasen
fest verankert, aus dem Wasser . - •

Götz hatte es zuerst bemerkt.
Frau Soll liefen vor Freude , Ingrids Zoot zu er

Micken die Tränen über das Gesicht-
Dann ist ste auch noch am Leben . . . ' sagte sie.

Dlch Götz halte der Anblick des Bootes belebt.
" sagte er, „auch ich fange nun an, an ihre

di- iM « bleich.

"L » Otlte t. at
Mobrt einem Kotteaen ab. Nein, nun hatte er anderes

ln  tum - Da - da, war ein zweites Boot von seiner
Inset , das gerade aus die Brücke zuhielt . . . Er wmk e
Tran Soll und Götz und dem Pfarrer zu.
^ „ Sie war hier und ist gesund!" rief er dann durch die
hohlen Hände- berichtet hatte , was er mit Ingrid
etl ,r . n " f Ke We |te% « »acl, U

« ”Ä . mein liebe,
cwr isU rhp Fck danke Ihnen , und alles was Sie ver-
HbrI Strübe I ) m ^ ) erstatte ich Ihnen natur-
m txM 'lÄ bente ich. bringen w„ »ier
Z Äiiorgen - der. l!,!,, -,. Sie . lieberes », mit gr - u ©oll
dann nach Berlin , Ingrid nach . . .

Der ^Pfarrexb hatte ^ ^ nb nod) elne  Unterredung

m,t Ĝv tẑ nndt Fr au segelte er mit dem alten
Petsch bei Sonnenaufgang bereits wieder nach semer ^ nsel
zurück. —

Tage ..
- - ' VektorsP

1- a
iie lchUetzlich direkte ^Fragen und so hatte sie bald . ** 6as
äew M aenaues Bild von allem was Ingrid angmg . seit Angp
^ WisstN Ste denn auch gewiß, daß Ihre Mutter ^ ,» 20 Fall,
ht Berlin ist9 . fragte sie. Mad
{ B cv fl ich habe es von Onkel gehört und habe mir k.nkaufen
Adreüe ' der Filmgesellschaft aufgeschrtebem" An entwc

Schön mein Kind . . . Aber nun heute nacht - W mit <
jperben Sie heute nacht bleiben ? . . ." 'vrcl, Zers

„ . - Ich gehe gleich zu Mutter . . ".Zmsam

Jitilü. JCUIU, tun. —' --
an- Da finden Sie keine Haustur mehr o,sen

^tnorid wußte darauf nichts zu erwidern.
^Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen. Fm>-"DM mu yre irI. Sie dann zu

tets unge
^coch könnt

ihnen einen Borsa,mg mua,™. o- M " -
Sie "mit zu uns . Morgen bringe ich Sre dann zu ^ Ader v,
Mutter . . ." ^ ^ ^ Rlnalpoii.

weiß ja nicht - - sagte ^ ngrid angstl wamten,

ßeqi"“iurt , wir wollen abwarten bis wir in Berlin Und̂ ulerm
So 'eine Stadt haben Sie doch überhaupt noch nicht ^ 14‘ {
letren. Die vielen Menschen dort , das ganze G £ Arbeiterin
den Straßen . . . Sie werden selbst Zugäben . . . ^-ar

.Ob. ich war als Kind überall nut Mutter . - - . ^tz ich war als Kind überall mrt Mutter . .
New" Port , in London und Paris ; b’cnm
Auch in Berlin . . - Manchmal erinnere ich mch <nû öie
Straßen unb Häuser und an die Meten, me len W g Zugenhei
Ich war danials ja schon sieben Jahre alt . . . gßtzchwieric^ /ä .* ortttnprn Sie um noa> Oer uaiu . r.hftv.war oamatö i» IM"" „^ 3 ^  h „ma!i^ cl)tt,ier '!

,,©o lebendig erinnern Sre sich noch der dam über
Eindrücke? . . ." _ „ _ _ ^ ^eginnenzuweilen . . - Deshalb , weil mir groß« ^ Me ' Bah

nÄ .s ' Kb °s ,.° b. ° l' °"

13. Kapitel . . MZ der ,

»u aVIÄrt ' ?»*« D -' d-chf -chiHlwN -n drein

WeLKdeIIV « R-  “b'“ ” 'b°-

aar nichts fremdes ftno, ronnre ru.) f uuu; ttt (j(| v u f{en
ScheS . . Ich wußte sogleich wie ich drese Reise .v« die
miirhp " . „s Kebens I
würbe . • - {n  Berlin einlief, dunkelte es bereits- ,>rkenmm

r daS Gekribbet von Menschen sah, schau .eid)ung

(Fortsetzung folg
,t-)

Uuguft
er Will:



itt kann die Ueberlegenheit der Einzelfeuerungen nicht weg-
l-^ ugnet werden, Ünlöslid) verbunden aber sind sie tritt dem
1 üblem , Kleinwohnungen zu erschwinglichen Preisen zu bau-
’ %nb die laufenden Unkosten der häuslichen Wärmeversor-

so niedrig wie möglich zu halten.

Aus Ruh Md Ztt«
.Überfall in Weilbach . In der Nacht non Samstag

n ^ Sonntag fuhr ein Trupp männlicher Personen von Flvrs-
rtvfm mit einem Lastauto nach Weilbach und überfielen dort

nt der Wirtschaft zum Schwanen (Burkhard) roeaenbcn
Mste , angeblich, weil dort eine nationalsozialistische Bersamm-
zU fg stattfiuden sollte, die aber abgesagt war . Das Mobiliar
sterbe demoliert, der 19jährige Johann Flettner aus Well¬
ie. ch wurde durch einen Lungenstich lebensgefährlich verletzt.
Lettner fand Aufnahme im Flörsheimer Krankenhaus. Um-

,oMgreiche polizeiliche Vernehmungen sind im Gange.
JL ** Frankfurt a. Ul. (Kündigung des Lohnab-
.. chm mens der chemischen  I n d u st r i e.) Der Ar-
' Ätgeberverband der Chemischen Industrie Frankfurt a. M.
’■ at den Gewerkschaften zum 31. März den Lohntarif
0' <ir die Provinz Hessen-Nassau und den Freistaat Hessen mit

•r' 'iin Ziel einer Lohnsenkung gekündigt.  Der gekündigte
ohntarif läuft seit Frühjahr 1929 und war zunächst bis

September 1930 abgeschlossen worden. Während der Win»
neWmonate hat die chemiche Industrie somit von der Kündl-
en, (üngsmöglichkeit keinen Gebrauch gemacht,
t üt. ** Wiesbaden. (Kein Separati  ft.) Kurz vor und
-lls ôch dem Abzug der Besatzung wurde öffentlich im Rhein-
ttNk'Äu davon gesprochen, daß Bürgermeister Becker in
oeE e st r i ch Separatist sei. Dem Bürgermeister blieb schließ-
delM nichts anderes übrig , als zu seinem Schutz und seiner
bcststechtfertigung den Staatsanwalt anzurufen . In drei ver-

hiedenen Strafsachen befaßte sich jetzt das hiesige Erwei-
Aokrte Schöffengerichtmit dieser Angelegenheit. Die umfang-

, ct  eidje Beweisaufnahme ergab, daß Bürgermeister Becker
„̂or ĉht den geringsten Anteil an der separatistischen Bewe-

leim lm9 behobt und sie nie aktiv gefördert habe. Die Berbrei-
j :r dieses Gerüchts, Schreinermeister Karl Klein, Winzer

.andwirt Nikolaus Mahr , Winzer Joseph Pleines , Gast-
>un° nrt Franz Winkel, Kohlenhändler Johann Geiger und
eine aufmann Karl Göhringer , sämtlich aus Oestrich resp.
hre ftiebrich wurden zu erheblichen Geldstri

jiuu  woyringer , famma) aus uepiay
ftiebrich wurden zu erheblichen Geldstrafen, Klein zu einem
Monat Gefängnis verurteilt ..
B; ** Wiesbaden. (Gründung d e r Kraftwerke
Na , n z - W i e s b a d e n AG.) Nachdem die Körperschaf-
f" Städte Mainz und Wiesbaden  dem Zufam-

'i/Enschluß der Elektrizitätsversorgung für die beiden Städte
ugestnnmt hatten, fand im Mainzer Stadthaus die nota-

, ;te- ; -oeurkundung des Gründungsvorqanqes der Kraft-
Perle Mainz-Wiesbaden AG. in Gegenwart der Ober-

lriillr! o5 ,T1o'J tcr  Mainz und Wiesbaden , der Fachdezernenten,
-Doktorender beteiligten Werke und der in den Auf-

ichtsrat gewählten Mitglieder der beiderseitigen Stadt-
nVertretungen statt.

Himburg (L a h n s chi f s a h r t e i n g e st e l l t.)
nttd) die starke Schneeschmelze aus dem Westerwald ist die

Mahn sehr stark gestiegen, sadaß die Schiffahrt aus der
'" ahn vorübergehend eingestellt werden mußte.

, r "Elnhausen . (Vorläufig kein MilchliefUß̂ b ^ ) UtTl Den l̂lisbnidl hpfi nmi Onnhmtvfort

!, ** Limburg. (Lahnschisfahr
furch die starke Schneeschmelze aus dem

- -ahn sehr stark gestiegen, so,
ilfahn vorübergehend eingestellt
j. **. Gelnhausen. (V o r l ä u f i g kein  M i l chl i e s e r -
fr  e >k.) Um den Ausbruch des von den Landwirten des
q' " '/artes Treulos  angekündigten Streiks zu oerhin-

Vertreter der Landwi . tschaft und des
iinh ! i ” " ” '!15  3 " einer Besprechung zusammenge-

®s wurde beschlossen, die Milchpreise künftig ge-
zu vereinbaren . Der Milchhändlervercin stellt es

" >;’ cnĜliedern anheim, höhere Preise als beschlossen zu
l l )!en. Der seitherige Milchpreis von 15 Pfennig bleibt be-

? Uo m" Wahltag am 28. Februar ist der Händler
berechtigt, 3 Proz . der Milchgeldsumme in Abzug zu brin-
c? " ' l,mr h'k ckbmicklung des Milchgeschäftes auch weiterhin
»eioungslos gestalten zu können, sollen in einer Bersamm-
tft weitere Beschlüsse gefaßt werden.
?! p (Die u n r e g e l »l ä ß i g ke i t e n b e!
M/m ) / ° ^ kommunalkasse .) Nach dem Ergebnis
idei hi J Ä Feststellungen über die Unregelmäßigkeiten

Kreiskoinmunalkafse in Biedenkopf beläuft sich der
Sm öV( t ta9 i" u!  rund 5000 RM . Mit den Nachsorschun-

■mmm
des linken Oberschenkels. - „ „ „ rs r n b e n 1 DerÄf ÄÄ r « SÄ «EisäIäs  r & s »ssä

>n S tr
amten bemerkten auch einen Mann , der sich! m veroacyng
Wette auf dem Bahnaelande Herumtrieb Als de. -ouncye

NWsUL - rF -Ls
gen die Beamten tätlich vor. Auf einen Schreckschuß ~
einen Beamten fielen die jiingen Leute erst recht über
her und verprügelten ihn. während , der .zweit
das Bahnhossgebäude f!üa,tete . Die inzwischen emgetroff

Boliwi machte der Schlägerei ein Ende,
mierstein. (Auto im Stich  g e l a ss en .) Inder Nahe

bei- Sironawerke wurde ein Personenauto herrenlos aufg-
funden. Es wurde festgestellt daß der WagE ciMm M tz-
gcr in Weinolsheim gehörte, der den Wagen im Stich g,

Romm?rsheim ^(fruher Eiälloch.) (Sie woUeti  b ei

roolle, wenn die Amtstage des Kreisamts wie seithe .
Wörrstadt abgehalten werden. , ^ h ,,.

Bad Nauheim . (F e l d p o st ka r t e 1 6 Jahre un¬
terwegs .) Die Angestellte eines hiesigen Hotels erhie!
von der Post jetzt eine Feldpostkarte zugestellt, die im Juli
1915 in Natibor aboeschickt war . Ein Postvermerk aus Lau-
ann « "(Ä ) b-I-st . bas di. » » » & • »:
gefunden wurde . Wo mag die Karte wohl die 1b Jahre ge

^ ^Grumbmh . (Zur Mordsache Gr « vius .) Der

LmS ' ' Sm
Ortsbesichtigunn und weitere Zeugenvernehmungen Ezu-
nebmen Es ist damit zu rechnen, daß m der « fhwur
gerichtsperiode im Slprll ds. Js . der Mord zur Aburteilung

* Gießen. (H o ch klingt das Lied vom b raven
M a ii n !) Vom hessischen Minister des Innern wurden
die Gießen>'r Einwobner Karl Jödt , Willi Liebau und H-rig
Leschbokn mit der R e t t u n g Snr e d a i l e °usgezelchnet.
weil sie im Sommer 1930 und früher unter mutiger Ein-
lekuna des eigenen Lebens und in größter Gefahr fünf
Menschen aus 'der Lahn vom Tode int Wasser ((erettet hat¬
ten. Jödt rettete eine Frau und mmm  Kinder aus der Lahn,
ßiebau der srüber schon vier Menschen vom Tode im W s-
s,„. nerettet hatte holte wiederum einen >ungen Mann her-

LSLk ,Rft.SSÄü?Sn» ‘Arws tsjss
satz mitgeliefert

nungslinie liegt aber heute zwischen^ nen d̂ poststm und

SSE?» ’Ä us,T„mtÄ - iTK
Vertrages könne nur gedacht werden, wenn die Propa¬
ganda aufhört.

Die Weimarer Verfassung
könnte in Einzelheiten reformiert werden, um eine größere
Stabilatät der von einem verantwortungsbemussten Re ch

an lilâS1dfA ck̂Weü'stld(S.)betont, daß soziale Ge-

MWKMW
auch erkannt haben, daß staatstchr £-ib®rT fallefinh iLackien bei den Kommunisten ) Temgegenuv^ iu

bringen . (Lebhafte Zurufe von den Kommunisten.,

S , X^ etra0 , oi ' f rund 5000 RM . Mit den Nachsorschun-
L ™rö  sortgefahren . jedoch werden sie durch den vor einl-
"noHoeweldeten  Selbstmord des Kreisausschuß-Jn-

Zrentzel sehr erschwert. Gerüchte über die Ber-
Nsastung von Beamten sind unzutreffend.

zeit (t 6 >äh r i g e S t r a h e n r ä u b e r i Ii.)
Jahres wurden der Kriminalpolizei

mv-xi 1 E 'rzelgen erstattet, wonach ein etwa 16 Jahre
ct Mädchen kleinen Kindern , die von den Eltern zum
-lnkaufen ausgeschickt waren , bares Geld und Lebensmit-

E " entwendet. Das Mädchen auf frischer Tat zu stellen,
; , mst Schwierigkeiten verbunden , weil es die Kinder
'Urch Versprechen von Geschenken aus dem Straßenverkehr
n. -msam gelegene Hauseingänge lockte und sein Tätig-
.eitsfcld mit kurzen Unterbrechungen immer wieder in ein

Minderes Stadtviertel verlegte. So konnte das Mädchen
lets ungestört und unbeobachtet die Tat ausführen . Den-
loa, konnte die Diebin jetzt erkannt und festgenommen wer-

h 'en, und zwar durch Mithilfe eines der geschädigten Kin-
,1) 'er, enter acht Jahre alten Schülerin . Diese traf die Diebin

meoer, verfolgte sie nach vorheriger Anweisung der Kri-
I, nmalpolizei unauffällig bis zum nächsten Schutzpolizei-

- ?m/en, der dann das Mädchen auf Veranlassung der
ochulerm festnahm. Bei der Räuberin handelt es sich um

t jfm 1b luhriges Mädchen, das bei Kriegsausbruch im Sllter
)( ton 14 Tagen von ihrer Mutter , einer polnischen Saison-

irbeiterin , verlassen wurde und sich seitdem bei einer hie¬
sigen Familie in Pflege befand.

stck Darmstadi . (Die elektrische Bahn nach dem
-hO d e n w a l d.) In der Sitzung des Verkehrsvereins wurde
; .Mch die Frage der elektrischen Balviverbindung Seeheim-

rugenheim mit Darmstadt behandelt. Roch bestehende
Pg'- chwiengkeiten, auch hinsichtlich'des Geländeerwerbs , wür-

)en überwunden werden, sodaß der Bau vielleicht im Mai
-Egmnen könne. Die Bauzeit dauere etwa vier Monate,
sowie Bahn soll an dem Denkmal in Jugenheim endigen.

.<# Ossenbach. (Ausgezeichnete Lebensretter .)
Zur die Rettung Ertrinkender unter Einsatz des eigenen

, Eebens wurde folgenden Personen der Dank und die Sln-
.fe Erkennung der hessischen Staatsregierung durch Ueber-

seichung einer Ehrenurkunde ausgesprochen: Polizeimeister
-(" gust Brenner ; Dachdecker Heinrich Fink : Farbenhänd-
er Willn Frankl , sämtlim in Ossenbacha. M . wohnhaft.

Berlin . 2. März.

Fort etzung der We'ten Le,m^ ^ ^ s . ’ n ß„ m , n s ste•
für 1931 -̂MsrRnduno Mit der ersten Beratung des Ge-r I u m s ttl VelvlM üilg , - ; l (, r a u ü) , der die m
fetzentwurfes wegen W ^ ^ gpräfitzenten enthaltenen bis
der Notverordnung Ol-’ •'^ “9 Strafandrohungen für Was-
Ende dieses Monats ge" -treten zum Gesetz erhebt, so-
fenbesitz und bewaffnetes Austrewn pm Wil ie V .om-
wie mit S°hlEchen Antr 9 P Republikschutz.
"1  u n i st e ii ^Emaitttrationsverbots für Berlin und des
M zur Bewahrung der Jugend vor Schund- unb
Schmutzschriftenbeantragt - 6ebaueit #bafe grofec
Slbg- D. Dr̂ Schreib (^nken des Bürgerkriegs splel-
teien ganz offen^ " m^ nMfozialisten Illoyalität vor. Wir
ten, und wirst den National ^ ^ e|ner  Wirtschaftskrise, son-
leben, so betont e ' 1 Staatsgefühls und der Staats-
dern auch m einer .Kr v Regierung dafür zu str-

nalsozialistijchen Insurrektion Ein Heils-brauchen eine auf lonfle ö »- „ g b e „ j , t e n. Der
front alter Be ran . tfchafttiche Kredit Deutschlands
moralische und auch der will gen3Q,itälige  Elemente
in der Weit wird gejchaog . . Regierung
»i. StraS « b-h» ,,ch-m »>»» s „n„
Ruhe und D ri ,n “ " 9 " J gegen Waffenmißbrauch
führen. Die Strafbestim ^E^ rn auch unnachftcht-
sollen nicht nur im Gesetzs h ^ ,, gten  Por-
lish Sur Anwendung komr ( 'welcher Mißbrauch mit
gange im Reichstag yaoen g a ... „ aetr iebcn  worden ist.
Sam » nbrui •■■“ iS t JlS l . , F -w mf

Die großen Gegensätze, o» ' Sozial-
;e “ u . ‘ « ; Kw  b -,- „ n. ««» «. si « T. -° -

3«in Auszug der Rechtsopposition.
Aba von Kardorff (DBP .) kommt auf die Bor-

aänae M der letzten Nachtsitzung des Reichstages 3" spre

Rrälibenten der ein kinderlieber Mann ist. (groge
S ) die bcnfbar «iBBIe » « » Ä ’ - gSÄ
sich die größten Entgleisungen und d.e schwerwî ei ^
Angriffe geleistet haben- Vuch rl ,n| | ü (io petjklit ) ange-
ist,damals w,e auch M ^ ß solchen persönlichen Be-
ffiaS ! «Sri l& ffit. Mabnihmen °„ >a°g-na->r->-n
werden, sisehr richtig^

Aus Verfafsungsfragen

übergehend betont der Redner , dâß es êm ^ "b"maügen

KfMrhskin ""! | UÄtenf rS

"wäi ’agessdie Arbeiten wissenschaftlicherInstitute v H hat,
Er betont, daß er am Remarque -Film « ^
was das Verbot verlangt , daß aber die S a
fortab ein einmal ausgesprochenes Verbot ,ausremi

Auf die technische Nothilfe kann .angesichts der Kamm
in der Arbeiterschaft immer n°ch n'cht Verzicht\

3n  üTSKt? Sä 1"1«;ssssfSeÄ.wirSS «« -
gen Gewaltätigkeit zu geben. . b ^ Staats-

Abg. Dr - Külz (Staatsparel ) foid^ ^ ^ odikalisieruug
autorität sich gegenüber der Zun h Parlaments
der Politik durchsetzt, ebenso di- Autor" ^  Geschäfts-
gegen Sabotageversuche. Dle .f gen belt  j id) n,rf)t
ordnung kann nur em Anfang s - ?ändern um Er-
um Mundtotmachung einer Opposmon, ! mxichsreform ist

bat pblMMcn °ad-m
nicht nur Gegenstand staatsrechtlicher T
eine Sache politisckieri Willens. Zu^ b^x Einzelper-
gehört auch eine -Wahlre >o Schulwesen
sönlichkeit wieder zur Geltung und nicht, wie bis-
bedarf einer Entw .ckluilg m dle T efe uno mam
her, in die Breite . Der « emarqu«Ztlm berechtigt.
Staub aufgewirbelt . Das Berbo Mch II 3 Uhr

DaIaus werden oie Dcrhandlmige ^ xnährungshaus-
vertagt . Außerdem Abstimmungen zum isiuuyi »
halt . _ _

Mesenhetrug mit Alianleihen.
100 Verwaltungen um über eine halbe rinmon gesch« s.Dresden. 2. Marz.

Nach de,n Jnkrasttreien des deutschen Anleiheablösung^
aesetzes ist die StadtoerwaUuug Dresden durch
gefälschter Altbesißnachweisungen bet der Auswertung mch
unerheblich geschädigt worden. Die Spur wtes nach Ams -r
dam. Nach Holland entsandte Kriminalbeamte stellten sep.
daß die Einreicher der Stucke zn einem Kons ,A,.
len das unter der Führung eines in Amsterdam ansässigen
Effektenmaklers stand. , ^ a«^ r,er

Dieser halte durch Vermittlung m ^ Vtror>1nlialan-
pcrsonen große Posten deutscher ötadt - un . - Berlin,
leihen außer von Dresden und L-'pAi ^
Hamburg. Düsseldorf, Munster . ^ Euitgmt . -
kaufen und durch Mittelspersonen nach Holland V A
lassen. Dort wurden die Stüde  al.
höher ausgewertet wurde , frisier . Es n uro ^  Papiere
zeichnifse und Erklärungen angesertlgt. won ) V%lt wi bem Staat (ommtabe»S'lgB™W
der Einreicher gewesen waren . Die Verzeicymne
notariell beglaubigt. ^tf ^ hpjfer

2115 Eigentümer der Stücke fungierten die ^ ^ ülliakeit
des 'Maklers , meist ältere Leute die für ihre ^ fachg
eine kleine Entschädigung erhielten. Unter irgemwe ^ ^
Vorwänden wurden die Papiere dann b en v^ r sch
n en de u t schen S t a dt v er w a l t u n g en najtrag ,
zur Aufwertung eingereicht, ^ terbet mürben afc rma t^
sche Erklärungen , mitunter sogar eidesstattlich, a q B
U. a. hatte der Makler durch eme Amsterdamer D ^
sich ä rz t I i che A t t ests or m « la« bmden^
von seinen Helfershelfern entsprecheno an 8 , ^ ^

tÖn BU Formulare wurden mit gefälschten Unter-
schriflen den Stadtverwaliungen vorgelegt.

cintni Falle>>»»-- dl-L 'S 'PaLmaT °LKverband einen Posten von 3 500 000  Papiemim ^
unter dem Vorwand cmaeretdit, der Eigentume
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dien gewesen und habe ' die ?lnmeldung der Papiere nicht
rechtzeitig bewirken können , Fiel die En . cheidnng der
Stadtverwaltungen ungünstig aus , so gingen die Betrüger
sogar soweit , Beschwerde  bei den zuständigen Spruch-
stellen einzureichen.

Lo weit bis jetzt festgestellt werden konnte , hat der
hauMekeitigke in etwa löö Fällen deutsche Stadt - und Pro-
mnz !" ' verlvaltungen betrogen und schätzlmgnsweise einen
Reingewinn von über einer halben Million erzielt.

Er hat vor Kurzem ohne Erfolg einen Selbstmordver¬
such unternommen . Nach den umfänglichen Erörterungen
des Kriminalamtes kommt er für weitere ähnliche Betrü¬
gereien gegenüber anderen ausländischen Staaten — China,
Mexiko , Persien . Rumänien — in Frage . Der Schaden der
Stadtverwaltung Dresden  beträgt nach den vorläu¬
figen Feststellungen etwa 38 000 RM , worauf inzwischen
namhafte Beträge zurückerstattet worden sind. In Leip¬
zig  dürfte der Schaden ungefähr 120 000 RM betragen.

Die Regierung vsn Peru gestürzt.
Heer und Flone einig.

Rewyork , 2. Mürz.
Auf Grund ultiw 7iiver Forderungen von Heer und

Flotte ist Präsident Lauche ; Ereeo mit dem Gesamtkabi-
nett zurückgetreten . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
des obersten Gerichtshofes , Elias , ist eine neue Junta ge¬
bildet worden , der der Generalstabschef und der Oberbe¬
fehlshaber der Flotte angehören . Die Junta hak sofort
mit den Aufständischen in Arequipa Verhandlungen einge-
leiket.

Aeusr Weltrekord im Dauer - und Gtreckenflug.
Paris , 2. März . Den französischen Fliegern Bossoutrot

und Rossi ist es nunmehr nach mehrmaligen Versuchen ge¬
lungen den Weltrekord im Dauer - und Streckenflug auf
abgesteckter Bahn an sich zu bringen . Sie sind am Sonntag
vormittag nach einem Fluge von 75 Stunden 22 Minuten
über 8805 Kilometer glatt in Oran gelandet . Der bisherige
Weltrekord wurde von den Italienern Maddalena und Cec-
coni mit 8188 Kilometern in 67 Stunden 13 Minuten ge¬
halten.

Schwere Schneestürme über Dänemark.
Kopenhagen , 2. März . Seit Samstag abend wütet über

ganz Dänemark ein schwerer Schneesturm , der überall sehr
große Verheerungen angerichtet hat . Auf der Insel See-
urnd liegt an vielen Stellen der Schnee 3—4 Meter hoch.
In vielen Orten sind die Telephon - und elektrischen Leitun¬
gen völlig zerstört worden . Der Verkehr auf den meisten
Privatbahnen und Kraftverkehrslinien mußte eingestellt
werden . In Odense hat der Sturm Hochwasser verursacht.
Da Deichbruchgefahr besteht , sind alle Hilfsmannschaften
aufgeboten worden . Mehrere Staatsbahnzüge auf Seeland
sitzen fest. Rettungskolonnen haben in der Nähe von Ko¬
penhagen allein 300 Autos aus dem Schnee herausgeholt.

nach kurzer Wartezeit bei geringen Spareinlagen
zum Bau oder Kauf eines Eigenheimes , sowie zur
Hypothekenablösung , mit Risiko -Lebensversicherung.
Interessenten erfahren alles Nähere in der am Mittwoch,
4. Märi von 6 bis 9 Uhr im Restaurant „Zum Taunui"
stuttiindenden Sprechstunde
Deutscher Sparerbund für Eigenheime , e . G. m. b. H„
Sitz : Düsseldorf , Klosterstr . 10a , Tel . 23098 und 24487
(Der Bund ist einein staatlich konzessionierten Revisions¬
verband angeschlossen ) Auskunft und Prospekt kosten¬
los durch Generalvertreter : Heinrich Sattler , Wiesbaden-

Schierstein , Mainzerstrabe 6

VelhagenL-Klasingö

Monatshefte
genießen im In - und Anslande den

Ruf der
schönsten deutschen

Monatsschrift
Monatlich nur RM . 2.4»

Der Leserkreis:
Jeder knltiirbedürftige Deutsche , der an
der Entwicklung seiner Zeit lebendigen

Anteil nimmt.

Jedes Heft bringt
Meisterwerke moderner Erzähler

Plaudereien hervorragender Schriftstel¬
ler aus allen Gebieten des Lebens und der
Kultur .HerrlicheWiedergaben nach Wer¬

den der bildenden Kunst.
Bethagen Sc Kinsings Monatshefte

machen Ihr Heim zu einer Stätte der
Kultur und edelster Lebensfreude.

Der Verlag Velhagen & Älasing, LeipzigCl
übersendet auf Wunsch gegen Einsendung
von ; oPfg . in Marken für Porto kostenlos

«in Heft (sonst 2,4o ) als Probeheft

Ssniiklrteil
Frankfurter Effektenbörse vom 2. März : Im Anschluß

an die feste Haltung der Wochenschlußbörse eröffnete auch
die neue Woche in freundlicher Stimmung . Das Publikum
scheint etwas zuversichtlicher geworden zu sein, denn zu
Beginn der heutigen Börse lagen einige Kaufordres vor:
auch das Ausland bekundete weiterhin etwas Interesse an
deutschen Aktien . Anregend wirkten ein günstiger Mo¬
natsbericht der Commerzbank , die Rede des Neichsbankpräsi-
dentcn zur Reparationsfrage , ferner die fortschreitende
deuisch-sranzösische Verständigung und der erfolgreiche Ab¬
schluß der Flottenverhandlungen . Andererseits machten das

chsen der Radikalen in Braunschweig , der schwächereAnwachsen . . _ . _
Schluß der Newhorker Börse vom Samstag und die Tat¬
sache, daß keine Minderung her Insolvenzen im Monat
~ebrnar eingetreten ist, nur wenig Eindruck . Das Geschäft
Hielt sich int ganzen in bescheidenen Grenzen , doch waren
gegen die Schlußkurse vom Samstag teilweise ganz be-

Jin Verlause
setzten sich die Kurssteigerungen fvri und di» Tei
nächtliche KurserHöHüngen zu verzeichnen.

senden » war
ausgesprochen fest.

SüSdeuische Fußbattrzmöfchau
Ein Tag der Favoritcnsiege.

Auch diesen Sonntag mußte wiederum ein Spiel in
der M e i st e r r u n d e der ungünstigen Platzverhältnisse wegen
abgesagt werden . Sonst gab es im allgemeinen recht klare
Favoritenjiege , sodaß sich in der Runde der Meister , wie in
der Abteilung Südost bei den Trostrundcnspielen , wo der
nur knappe 3 :2-Sieg von 1860 München über Phönir Karls¬
ruhe aufsällt , in den Spitzengruppen nichts geändert hat.
In der Abteilung N o r d w c st kann die Entscheidung bereits
zu Gunsten von Neu -Isenburg gefallen sein, während Phönir
Ludwigshafen auf eigenem Platz gegen Niederrad einen wei¬
teren Punkt einbüßte.

In der Runde der Meister  sind Eintracht Frank¬
furt durch einen 4 :1-Sieg über Union Bückingen und Bayern
München durch einen Bombenerfolg gegen W o r m a t i a
Worms — 9 :0 ! — noch näher an die unfreiwillig pau¬
sierenden Fürther herangekommen , sodaß^ hier^ noch êin^span̂ -

Schweres Autounglück in Schweoen . In der,
von Eotenburg brach ein init sechs Personen besetzter>
wagen durch die Eisdecke und sank 15 Meter in die -
Der Chauffeur und ein Insasse konnten gerettet
die übrigen vier ertranken . Der Chauffeur befand M
den Kindern seiner Dienstherrschaft auf dem Wege 3"
Eltern der Kinder.

# Schssssimflille a» der englischen Küste. In der
von Aberdeen ist das Wrack eines holländischen Fischd^
aus Pmuideu gefunden worden . Man glaubt , daß W
Tarnte Besatzung von zwölf Mann ertrunken ist. Ein *
imnt wurde an Land gespült . — In der Nähe von ®
Sluich in Northumberiand kenterle ein kleineres
wobei drei Insassen ertranken.

# Sechs Arbeiter durch Lawine verschüttet. M
mazzatal in den italienischen Alpen ist eine gewaltige L
niedergegangen , durch die sechs bei einem TunneM-
ichäfligte Arbeiter verschüttet wurden.

4i- Schweres Bootsunglück in Chile. Eine
litärkapelle hatte den Prinzen von Wales bei einet |
auf dem nahe der Grenze gelegenen See Llanquihue h
begleitet . Auf der Rückfahrt stieß das Boot der Kapert
einem Dampfer zusammen und ging unter . Zwölf ' ^ —
ertranken . Der Prinz von Wales erfuhr von dem FsNMMtz
erst, nach seiner Abfahrt aus Chile . — -- —

ncnder Endkampf zu erwarten ist. SV . Wald Hof  und.
Karlsruher FV.  teilten sich im Mannheimer Stadion'
die Pnnktc . _ t

Im Südosten  steht gleichfalls ein spannender End-
tamps bevor , nachdem diesen Sonntag die drei Hauptfavori¬
ten siegreich blieben . Pforzheim  behält durch den 6:0-
Sieg über Rastatt  die Tabellenspitze nach wie vor dicht
gefolgt von 1860 München , das in Karlsruhe gegen Phönir
za einem nur knappen 3 :2-Sieg kam sowie dein 1. FC . Nürn¬
berg , der das Rückspiel in Fürth noch überlegener mit 7 :0
gewann . Schwaben Augsburg tonnte die Stuttgarter Kit¬
ters durch einen 4 :2-S !eg vom 4. Platz verdrängen.

In der Abteilung Nord west  war auch dieser Sonntag
wieder für den Tabellenführer Neu -Isenburg besonders erfolg¬
reich. Der Hessenzweite tonnte seinen schweren Kampf in
Frantfurt  gegen Not -Weiß mit 3 :2 siegreich beenden,
wodurch die Frankfurter vom 2. auf den 4 . Platz zurücksieleu.
Phönir Ludwigshafen  büßte einen weiteren Punkt
ein, da es gegen Union Niederrad aus eigenem Platz ? nur
1:1 spielen tonnte . Ein 3 :1-Ersolg brachte den FV . Saar¬
brücken an die 2. Stelle der Tabelle , während Wiesbaden
Mühe hatte , über Idar mit 2 :1 iteareich zu blechen.

RmWAM 'szrsMMe.
Jeden Werktag wicderkchrende Progcanintnumnitt"

Wettermeldung , Morgengymnastik I; 6.45 MorgenM
II ; 7.15 bis 8.15 Frühkonzsrt (Schallplatten ); 8.30 ®
standsmeldungcn ; 11.50 Zeitangabe , Wirtschaftsmeldr
12 Schallplattenkonzert ; 12.40 Nachrichten; 12 .55 9'i
Zeitzeichen; 13.05 Schallplatte, : (Fortsetzung ) ; 14 *
tonzert ; 14.55 Nachrichten; 15.05 Zeitangabe , Wiriis
Meldungen ; 15.15 Wetterbericht ; 16.20 und 18 Wirt"
Meldungen.

Aenei
Die Sozial

Dienstag , 3. Mörz : 15.20 Hausfrauennachmittag ;/
Nachmittagskonzert ; 18.10 „Arbeiten im Gemüsegarten .,
trag ; 18.40 Zeitangabe ; 18.45 Vortrag „Deutsche

Die S
Wehretat
men soll,
abhängig
des Pa n
er po li
des Reick
recht sch
Braun v

in der aincrilänischen Einwanderung " ; IZ .lO ^Zeitanga .̂
Wirtschaftsmeldungen ; 19.15 Erich Kästner , Vorlesung
Anekdoten , Vorlesung : 20 „Rosen aus Florida " £ r,
22 Walter Niemann -Stunde ; 22 .45 Nachrichten; 22 .50
haltungsmusik.

Mittwoch , 4. Mörz : 10.20 Schulfunk ; 15.20 J »g^
de; 16.30 Nachmittagskonzert ; 18.15 Vortrag „Ludwig,
ne" ; 18.40 Zeitangabe ; 18.45 Vortrag „Städte in '
und Luftaufnahmen " : 19.10 Zeitangabe , Wirtschaftsiif

19.15 Vortrag über Erpedition nach Asiens 'gen
gebirgen ; 19.45 Die Instrumente des Orchesters, 250
20 .15 Unterhaltungskonzert ; 21 Vorlesung aus Börne«
ken; 21.30 Lieder von Claude Debussy; 22 .15 Briel'
22 .45 Nachrichten.

Donnerstag , 5. Mörz : 9 Schulfunk ; 15.20 Jugendf
16.30 Nachmittagstonzert ; 18.10 Reportage aus dci«
wertfchaftshaus ; 18.30 Zcitsragen ; 18.50 „Deutschla"
Osteuropa ", Bortrag ; 19.15 Zeitangabe , Nachrichten!.
Französischer Sprachunterricht ; 19.45 Blastonzert ; 20.4
heimlicher Abend ; 22 Kompositionsstunde ; 22 .30 Zeile,
Nachrichten.

Die G
liegen forr
fetzung der
einen Son
Emkomme
soll die F
Verbraud )^
gegenwärt
Programn
Wunsch u
Ministers,
zunehmen
erwerbslos
schösse für

die
bis
lich

Si>

a.  M.

von Mittag her
eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660 , ein hübscher
Zimmerschmuck,  mit Begleit¬
schrift (Preis zusammen 1.40 Rrn .)
zu haben im

ueriag der Flörsneimer zeltung
Schulstrahe 12

VilMKWchMW
zu vermieten . Jean Lauer,

Frankfurterftraße 17.

Schöne

2Zi!A!ierillh!iMg
mit Zubehör zu mieten
gesucht.
Angebote an den Ver¬
lag des ReuenlHochhei-
mer Stadtanzeigers.

Unter
ü b e r jt ü
muß , wen
aus „K o i
len erst

Nehmen Sie dreimal täö ' j
Gläschen Doppelherz,
das wohlschmeckend^
bekömmliche Nerven'
gungsmittei . Hervorrafl®
wahrtes Kräftigungsrrii 1,
Neurasthenie , Blutarm^
pstitiosigkeit und Sei "!,
Zuständen aller Art . o
flasche 2,50 groho rlasc
u. 5,50

imiaP
hat abzugeben der

Hch . Dreis
Flörsheim am

V<
Der !

und aedei
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